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KONGRESSINFOS & ADRESSEN

Haus der Krebs-Selbsthilfe
Thomas-Mann-Straße 40
53111 Bonn 

Telefon:	 0228 / 33 88 9 - 0
Telefax: 	 0228 / 33 88 9 - 560
E-Mail:	 kontakt@hausderkrebs-selbsthilfe.de

Arbeitskreis der Pankreatektomierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 251
E-Mail: 	 bgs@adp-bonn.de
Internet: 	www.adp-bonn.de

BV der Kehlkopÿosen und Kehlkopfoperierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 300
E-Mail: 	 geschaeftsstelle@kehlkopfoperiert-bv.de 
Internet: 	www.kehlkopfoperiert-bv.de

Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 500
E-Mail: 	 info@prostatakrebs-bps.de
Internet: 	www.prostatakrebs-bps.de

Deutsche Hirntumorhilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 350
E-Mail: 	 info@hirntumorhilfe.de
Internet: 	www.hirntumorhilfe.de

Deutsche ILCO
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 450
E-Mail: 	 info@ilco.de
Internet: 	www.ilco.de

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 200
E-Mail: 	 info@leukaemie-hilfe.de
Internet: 	www.leukaemie-hilfe.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs, Bundesverband
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 400
E-Mail: 	 kontakt@frauenselbsthilfe.de
Internet: 	www.frauenselbsthilfe.de

ANFAHRT & MODERATOREN

Unabhängige 
Informationen
Der PATIENTEN KONGRESS Ulm ist 
eine Initiative des Patientenbeirats der 
Deutschen Krebshilfe in Kooperation 
mit dem Universitätsklinikum Ulm. Er 
þndet ohne jegliche Beteiligung von 
Firmen mit wirtschaftlichem Intresse 
statt. Die Finanzierung erfolgt durch 
Mittel der Deutschen Krebshilfe e.V..

Themen und Referentenauswahl 
erfolgt ausschließlich durch die Selbst-
hilfeorganisationen im Patientenbei-
rat. Sie moderieren die Sitzungen 
und stehen den Besuchern in einem 
Selbsthilfe-Forum als Anprechpartner 
zur  Verfügung. 

Qualitativ gesicherte 
Informationen
Renommierte Experten informieren 
in Vorträgen, Diskussionen und Ge-
sprächen über neue Erkenntnisse in 
der Therapie von Krebserkrankungen 
sowie die psychosoziale Begleitung 
von Krebspatienten. 

Zeit für ein Gespräch
Besonders viel Wert wird darauf ge-
legt, dass ausreichend Zeit für Fragen 
der Besucher ist und der Vortrag 
diskutiert werden kann.  Jeder Sitzung 
folgt daher eine Gesprächsrunde, 
an der Referenten, Selbsthilfe und 
Psycho-Onkologen / sozialer Dienst 
teilnehmen. 

Aktuelle Entwicklungen 
		  in der Krebsmedizin
Informieren Sie sich in  Vorträgen  renommierter Experten und in kritischen  
Diskussionen über aktuelle und neue Erkenntnisse der Therapie von Krebser-
krankungen. Weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung ist die psychosoziale 
Begleitung von Krebs-Patienten.  Auch für individuelle Fragen und Gespräche 
wird ausreichend Zeit sein.

Christiane Poertgen moderiert:

„Strategien gegen Krebs -
	            Chancen, Hoffnungen und Ausblicke“

Erwarten Sie interessante Gäste und beteiligen Sie sich selbst am Gespräch, 
das in die Thematik des Nachmittags einleitet.

wissenschaftliche Mentoren:
Professor Dr. med. Hartmut Döhner
Professor Dr. med. Thomas Seufferlein

13.30 Uhr Saal 1

Fernsehmoderatorin Christiane 
Poertgen wird mit interessanten 
Gästen über das Thema

„Strategien gegen Krebs - 

Chancen, Hoffnungen 

und Ausblicke“

sprechen. Sie wird herausþnden, auf 
welchem Stand der Entwicklung die 
Krebsmedizin sich heute beþndet, 
wo Hoffnungen berechtigt sind und 
welche Aussichten es für die Zukunft 
gibt.

Zu Gast auf dem Podium sind:

Professor Dr. med. 
Thomas Seufferlein
Universitätsklinikum Ulm

Hilde Schulte
Frauenselbsthilfe nach Krebs

Ralf Rambach
Deutsche Leukämie- und 
Lymphom- Hilfe

NN

REFERENTEN

Professor Dr. med. 
Martin Bentz  
Städtisches Klinikum Karlsruhe, 
Klinik für Innere Medizin 
Hämatologie / Onkologie

Dr. med. Dirk Bottke 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie 

Dr. med. Thomas Decker 
Onkologie Ravensburg / Wangen

Dr. Jens Engelke 
Bezirkskrankenhaus Günzburg, 
Neurochirugische Klinik 

Dr. Philipp Grün 
Universitätsklinikum Ulm,
Abteilung Hals- Nasen- 
Ohrenheilkunde 

Juliane Hagg
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie

Professor Dr. med. Dr. med. h. c.  
Richard Hautmann 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Urologie und 
Kinderurologie 

Dr. med. Klaus Hehl 
Kreiskrankenhaus Blaubeuren,
Belegabteilung Hals- Nasen- 
Ohrenheilkunde
 

Professor Dr. med. 
Doris Henne-Bruns
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Transplantationschirurgie

Arwen Hodina 
Universitätsklinikum Freiburg, 
Klinik für Tumorbiologie 

PD Dr. Margit Huber 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Dermatologie und 
Allergologie 

Professor Dr. Tilman Keck
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Hals- Nasen- 
Ohrenheilkunde

Christiane Kling
Klinik Hohenfreudenstadt

Professor Dr. med. 
Marco Kornmann 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Allgemein-,  Viszeral- 
und Transplantationschirurgie 

Professor Dr. med. 
Rolf Kreienberg 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

PD Dr. med. Rainer Küfer 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Urologie und 
Kinderurologie 

Dr. med. Christian Kurzeder 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. med. Karl Mehnert
genetikum - Genetische Beratung 
und Diagnostik, Neu-Ulm

Rhea Ness-Dourdoumas
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie

Dr. med. Ludwig Rinnab 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Urologie und 
Kinderurologie

Dr. med. Peter Riska
niedergelassener Urologe 
Neu-Ulm

Dr. med. Anne D. Rose 
Universitätsklinikum Ulm,
Abteilung Konsiliar- und 
Liaisonpsychosomatik

PD Dr. med. Jens U. Rüffer       
Deutsche Fatigue 
Gesellschaft e.V. 

PD Dr. med. Georg Sauer 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

PD Dr. med. Mathias Schmid 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Innere Medizin III

Dr. Lars Alexander Schneider 
Universitätsklinikum Ulm,
Klinik für Dermatologie 
und Allergologie

Professor Dr. med. 
Thomas Seufferlein 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Innere Medizin I 

Dr. med. Jörg Simon 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Urologie und 
Kinderurologie

Dr. med. Andreas Viardot 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Innere Medizin III

PD Dr. med. Götz von Wichert 
Universitätsklinikum Ulm, 
Klinik für Innere Medizin I

Gerhard Winkler 
Deutsche ILCO e.V.

Dr. Gudrun Zürcher 
Universitätsklinikum Freiburg, 
Sektion Ernährungsmedizin 
und Diätetik

Barbara Braun
Anja Urbanek
Deutsche Hirntumorhilfe

Jürgen Kleeberg
Arbeitskreis der 
Pankreatektomierten

Werner Kubitza
Bundesverband der 
Kehlkopÿosen und 
Kehlkopfoperierten 

Ralf Rambach
Deutsche Leukämie- und 
Lymphom- Hilfe

Peter Schröder
Selbsthilfe-Bund 
Blasenkrebs

Hilde Schulte
Frauenselbsthilfe nach Krebs

Alfred Solleder
Bundesverband 
Prostatakrebs Selbsthilfe

Gerhard Winkler
Deutsche ILCO

Anne Wispler
Selbsthilfe Hautkrebs

Moderatoren: Referenten:

Vormerken und weitersagen:

PATIENTEN  KONGRESSE 2009 

14. Februar		  Bielefeld
28. März		  Berlin
17. Oktober		  Nürnberg
28. November		 Rostock

info@onkologisches-forum.de
www.onkologisches-forum.de

ORGANISATION
Fon	 05721 / 92 33 27
Fax 	 05721 / 92 33 28

Mit dem Auto
Falls Sie mit dem Auto anreisen, 
þnden Sie Parkmºglichkeiten 
an der Albert-Einstein-Allee 
sowie am James-Franck-Ring.  
Die Veranstaltungsräume sind 
von mehreren Eingängen zu 
begehen und werden ausge-
schildert sein.

Adresse
Die Veranstaltung þndet in den Gebªuden der Universitªt Ulm 
statt. Der Weg dorthin ist auf dem Gelände der Universität 
ausgeschildert. Die Adresse lautet:

Mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln 
Vom Hauptbahnhof können Sie 
alle 10 - 15 Min. mit der Stadt-
buslinie 3 (Richtung „Lise-Meit-
ner-Straße“) bis zur Haltestelle 
„Universität Süd“ fahren. Die 
Fahrtzeit beträgt ca. 10 Minuten. 
Folgen Sie von dort den Beschil-
derungen zum Kongress.Mit dem Taxi

Die Taxifahrt vom Hauptbahn-
hof kostet ca. 11,- û

Wie Sie zum PATIENTEN KONGRESS þnden:

Universität Ulm
Oberer Eselsberg
Albert-Einstein-Allee 11
89081 Ulm

Infos im Internet:	 www.patientenkongress.net 
kostenlose Hotline: 	 0800 / 777 666 9
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